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Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

Fürstliche neue Verordnungen

Gemrald ' kr-r an sämtliche Ober - und - Aemter , auch Gberfsrstämter und Verrechnungen ^
excl. der hintern Graffchaffr Sxonheirn , auch Rodemachcrn und Beinheim ct. 6.

Carlsruh , den Alke»» Jul . J782 . HR.N . 82 gi »

wirüerhol ««» verbal der Nachtwaide , doch mir Mäßigung btt b 'sher darauf
gestandenen Strafe »

Es haben 8ereniiNmus mrter nochmaliger Eiafchärfung des VerbottS der Nachkwaste die bisher g, -

fttzüch darauf gestanden « Straft w>n 25 Rlhl . »u Befökderuug ihrer gewisser « Vollziehung dahin z»

mäßigen Krstmildest > ruhet , daß dieses Verbrechen für dk Ankunft au denen , die ihr Vieh zur

Nachtwache treiben oder «reiben kassea , mit r Gulden , oder vey Armen mit zweyräglger Elmbürmung

für jedes Stück Bieb , ohimachsichb
'ich bestraft werden solle. Den Oberamter« , Oberforstämternund - '

N >,n,ern> auch Berrech- ungev . wird diese höchste EntschLeffbng zur Nachgrlebung in v-rkomende»

Siäüea hiermit kund gemacht. Oocretum q. f,
CitatioHBs tät Sales .

DurKrch. Lhristopl > Luchs ein vahiefizer Bürgers Sohn ist bereit » vor rs Jahre » als SieL »

machergesell in einer Ar» Wahnsinn »»« - hier fort, seirhero aber von dessea Aufeythalk Leben oder TM

nicht« in Erfahrung »u bringen gewesen » Awischea diestr Seit und zwar erst vor einem halben Jahr ich

dessen Matur mit Tod abgegangen, und durch diesen demselben etwas an Vermögen zugefallen , UI»

reffen Aasfolgung suchet dessen Gtschweih die verwiktibtr Larharma Kuchstn an. Er Christoph

Auch» wstd daher » unler einem Termin von 6 Wochen kvmsl m-o -iemper hiermit edictaliter und zwar

tür orNiaäiciv vor hiesig 'S Oberamt vdtgelade» , daß im NichterfcheinuugSftill dessen Vermögen a»

ßeiur 'Sckwäarrrn e«r» v»uüolisku. werdr auSgcfolgt werben . Signatum Drrrlacb den rten Nov . 1-782 »
Hrchfürsti. Markgräfl , Va -difckes (vberamt .

Wein . Johann Martin Huffc . der BmgerSsohn von Wdßlngeu , hat sich schon vor 17 Jahre»

Schneivei-gesill aus di« Wanderschaft begeben r und bisher von feinem Auffenrhalt nichts- mehr höre»

lassen. Da jhmr nun jnd«ss- n von seine»« vrrstordnien Eltern einiges Vermögen erblich zugefallen ist .

»vd seine G <schwistng » . um deffm AuSfolgung gebeten haben ; fo wird er Johann Martin Huft -» auf

eingclangten höchsten R,girrurigS- B >-fthl hurmit dergestalt«« ekietaliter cirirr . und vvrgeladen, daß ex

fi» bmnrn Z' Mvnaihev -, um so grw ffrr vor allhiefigem Oberamt stehen s. lle , a »S in seinem AuSble »

bungsfall . sein in Wößingeo ererbte- elterlichesVermögen, se ^ rn Geschwifirjgen dastlbst , gegrri Cau^

tum > ausgefelgt werden wird . Strin den Sbren Nov. r/ 82 » v - .
'

; Aochfürsti Markgräfl . LadWerf L'her und TkmtassbL»
Pfsrzhenn . . Andreas Lecker von Weiler dahirfigen OveratntS i der ' bereits von ftrnd und ' wr*

längst «hermahlen wegen auf sich gezogerien Verdachts eme» begangenen Diebstahls heimlich» WessL



auHetretten ist , wird aüdv^ h in Gemasheit Hochfürstl . RegierunzS - DecretS vom izten Srpt . s. c,
HRN . 12172 . bergest-,lll edictaliier vorgefsröert , bin ««» Z Monat «« , wovon ihm je ein Monat für
de» ersten , zweyten und dritten Termin » »beraumt wird , vor dahirsigem Ob' rann zu erscheine », seines
boshaften Austritts wegen , Red und Rechenschafft zu geben, oder zu gewärtigen , daß sein Vermögen
«ouftsrirr, uud er auf ewig drS Landes »erwjejrn werbe . Pforzheim den irienNov . , 782 .

Hochfürstl / Markgräfl . Badisches (vbcramt daselbst .
Rotteln . Vermdg «ingeloffenen HochfPstlichen Dekrets vom rcen Ocr . » . c HRN . 10702 .wird der Schulpräparand Andreas Geitlinger von Kürubcrg disselt gen Oberamts , ver seine Schul

verlassen hat , und somit ausgelretten ist , hi rmtt ediccaliter vorg,laden , daß er von jetzo an binnen
Z Monaten um so gewisser vor dem hiesigen Oberamt erscheinen , uue wegen seines Austritts Red und
Antwort geben solle , als im Ausdieibungsfall dennoch gegen ihn wird fürAfayren werden, wie rechtens .
Signatum Lörrach dey Oberamt den 28ttn Nov . 1782 . .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches (vberamk Rotteln .
Gerichtliche htorlsrcarlonen .

Durlach . Ueber den Burger und Kiefer , Jacob Zriebolen in Trötzingrn ist von Hochfürstl .
Hochprejßi. Regierung der Ganni , Prozeß elkannt , u > d zu d ' ss.m Schuloenliquioation auch Sireit über
das Vorzugsrecht, wann ein« gütliche Uroereinkunfr w ge » eine« Nachlasses »ichi zu Stand kommrn stll-
tt , terminussauf den yt «> I nuar 1 act fkü > fiig n Jahrs Ob «ronilich anberaumr . Wer also
was zu prarendiren hat , soll sich dey Verlust seiner For erung ersaglrn TagS Vormittag - in dahiesig
Fürst !» Skaorfchreiberry melde». Durlach ren zren Dec . 1782 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches ^ Dberamt allda .
Rastatt . Wer an die in Aanot grrathene Pensionär Andres Riemers W .tlid von hier , «in«

rechtmäsige Forderung zu machen hat , soll solche Montag den isttrn küuftigen MonatS Dec . vormit »
tags auf dayiesigem RarhdauS , entweder persönlich oder durch einen Bevollmächtigten eingeben, und be-
hörig liquidsten. lägue kub posn» prLvlüIi Sign itum Rastarr den zosten Rov . 1782.

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Dberamt allda .
Pforzheim . Alle diejenige, w <lchr a» Cie in Garimh geratheve Jacob Schneiderische Ehrleut «

von Dürr » , rechtmäßige Forderungen zu machen baden , werden andurch stib poena prsetlufi auf Frey -
gfag den 2osten Der . dieses Jahrs vor hiesiges Oberamt vorgeladen , » m ihre Forderungen nebst deren
Etwaigen Vorzug gehörig darzuthun . Pforzheim den 2Zsten Älov . 1782 .

Hochfürstl . Markgräfl Badisches Dberamt allda .
Pforzheim . Alle diejenige, welche an dir in Gannt gerathene Bernhard Lindenmännifche Ehe¬

leute von Niesern rechtmäßige Forderungen zu machen haben , werden hierdurch zur L quiearivw vor da»
hiesiges Oberamt 5ub pcxna proscluli auf Oirnstag den 2g ^e» Dec diese- JahrS norgeläde» , um ihr«
Forderungen nebst deren etwaigem Vorzug gehörig darzuryu » . Pf rzheim den 26sten Nov . 1782 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Gberamt allda .

Iusrii ; Sachen .
Stein . Georg 2kdam Armbrufter , des verstorbenen Müllers zu Nöttingen Sohn , Hintersaß

in klein Carlsruhe , ist wegen , in der Di « tlenhäuftr Mühle begangenen BrltdiebstahiS , per rei '
cnpt .

elem . den 2zsten p . m . zu 6 Monatlicher Zuchthausstrafe , mit Willkomm und Abschied , ge,echt,st ver,
artheilt woroen. Welches hiemit zu jedermanns W ' sse » schafft bekannt gemacht wirb . St >m den 2t«i»
Dec . 1782 . Hochfürstl » Markgräfl . Badisches Ober und Amt allda .

Sachen so zu verleihen find .
Karlsruhe . Im obern Stock der Fürst !. Saifenfabriqu « ist ei » sthr bequemes Logis , bestehend

io 2 tapezierte » Zimmern , 1 Kammer mit Alkofen , 2 fernem Kammern , einer Küche und bestvderm
Keller zu verlehnen , und kann stündlich bezogen werden . Beym MeubleS - Bnwaitrr Bierordt ist diß-
fall « daS nähere zu erfragen .



Sachen so zu versteigern sind
Larkeruhe . Bis künftigen Georgii 1788 ' gehet der Bestand - Akkord der Gräbemer Fleckens

Mahl - tngieimem der Hanf - Neid - Gerst - und Oehl - Mühle zu Ende , und wird Mittwochs den I, .
Frdr . zukünftigen Jah ' S ovrmiltags um r i Uhr auf dem RakhhauS in Graben wiederum auf weitere

z Jahr dsf . nrlrch vcrsteigrrl werden. Es wird dieses daher» denen allenfalls hiezu Lusttragendeu Per¬
sonen oes Endes bekannt gemacht , damit dieselbe sich an «rmelvten Ort , um bestimmten Tag und
Stunde einffnden können , wsbey zur Nachricht angefügt wird , daß die Mahlmühle in einerGut einge¬
richteten Wohnung und Stud vor die Mahlkunden , Z Mahlgänge , worunter einer zu einem Gerbgang
eingkttcht , Stallung zu 4 Stück Rindvieh , 7 « chweinställen, einem Kuchengarten nebst jährlichen un-

enigellichrm Geschirr und l % Klafter Brennholz Bezug , die Hannfreid aber in Z Reibbetten , einer Gerste ,
Rollen und Sehlschlage , nebst ebenfalls gelegener Wohnung , ingleichen Pferd - Rind « und Schwein «
siällen bestehe , und der Beständer das ndthige Geschirr und Brennholz unentgelvlich zu erwarten habe.
Uebrigenö muß der allenfallsige Beständer , wegen feiner htulänglichen Vermögens - Sicherheit und gute«
LeymuthS mit obrigkeitlichen Zeugnissen versehen seyn . Signatum Carlsruhe de« iten Nov . 1782 .

Mberamt allda .
Durlach . Mit höchster Genehmigung des regierenden Herrn Markgrafen von Baaden Hochfürstk.

Durchlaucht , gedenk « U " «" -iogener feine in der R stdiozstadk Carlsruhe besitzende Behausung , nebst der
darinnen befindl chrn mit Vafis , Materialien compofitis atque przeparatis , die erst neuerlich wieder re-
vidrrt , und just ficirel worden , vollständig versehenen Apvkh - cker . Ossicln , darauf haftenden ganz »euer»
lich wieder »0 » Höchst gemeldr Jhro Hochfürstl , Durchlaucht , auf deö künftigen Besitzers Person auch
Mann ., und Weiblich« velcenäen -r « streckten Gerechtigkeit einer Apothecke gegen baare Bezahlung ,
au » der Hand , welchrnfallS, die Lusttragende sich bey mir unmittelbar in Person oder schriftlich melde»
können, oder in ordenllicher Versteigerung an den meistbietenden zu verkaufen . Die Behausung wekche
auf dem Marktplatz , mitten in der Stadl dem Rarhhauß gegenüber gelegen , und unter dem Namen
der Stadt - Apothecke bekannt , ist so geräumig , daß nebeu dem Eigenthümmer , annoch Personen zur
Miethe darein genommen werden können . Die Apotheke aber , welch» bisher in einem blühende» Zu¬
stand gewesen, ist noch ferner dabin privilegirr , daß eiu jeweiliger Besitzer dieses Hanfes und Apotheck,
nicht nur der SchatznngS - Bett « Wachk - und Quartiers - Freyheit , sondern auch, so viel di« in di« Apo¬
theck erforderliche Maier,alien , deren Einlage , und Versendnng betriff der Freyheit von allen Abgaben,
an Land - und Pftindzoll . oder Aceis , Weeggrld , und allen derg eichen sonstige » bürgerlichen Personal .
Beschwerden sich z » erfreuen hat . Die allenfallsige Liebhaber belieben demnach sich in Zeiten bey Un¬
terzogenem zu melden , und dir weitere CvndilioneS näher zu vernehmen , der Tag der Versteigerung
aber und zwar zu C ' rlsrube auf dem Rathhaus , ist auf den izttn innstehendrn MonatS Janouar des
utuemtrettenden , 783 ^ JahrS vestgefttzl . Ourlach den zosten Nov . 1782 .

Hochfürstl . Markgräst . Badischer Hofraih , und des (vderamrö Durlach Landphysicus .
Johann Ernst Kaufmann , M. E)r .

» Afee« . Man hat zwar von Seiten des Löblichen Colleg«alstrfts dahier die Versteigerung bereu
von dem v« storbe„ en Herr » Custos und Stadtpfarrer Beckh zu . ückg. lassmen Weinen von verschiedene «
Jahrgängen auf Donn rstag den Zten dieses Monats ausgeschrieben. Da aber solche auf sothanrn Tag
nicht , stnvern allererst auf Freyiag den lgren dieses vorgenommen werden wird , so ohnnverhaltet mau
dieses dem Publicv zu oem Ende , damit ffch die Liebhaber« auf gedachtem Tag einfinden mögen. Sig -
nulum Baden den zosten November 1782 .

Hochfürstk , Markgräst . Badisches Dberamr .
Sachen fo zu verkeruffen sind .

Pforzheim . Dey Buchbinder ifi rdardi in Pforzheim ist auf Pränumeration zu haben , Herrn
Sigmund Friedrich Lorenz, voötoris & Profefforis zu Strasburg , noch nie jm Druck erschienene
Predigten i üver alleSvnN - und Festtägliche Evangelien 8q an der Zahl , gedruckt zu Tübingen bey
Ludwig Friedrich FueS , tn gr . gvo , anfgutesDruckpapi « zu i st. anfSchtribpappiers st. Reichs - Valuta



Di » Helft « da»aa » ftd alsbald bey der Prä «umrerati »n bezahl . die andere Hrlfte b«y fe<r Suskrrfenmg»«< ersten LheilS , die jm Monat Jenner : 78z geschehen wird , foüaan wird der zweyieTheil , der
dich füglich za dem ersten gebunden werden kann , «uf Pfingsten oho« wertere» Enkgrlo «uSgrlieftrtwerden , der Drück de» ersten Bande » ist schon größrinthestS fm «g , von Kxx > Errwpkar « « der Auflage,
flfid schon zpQQ thefls tn hiesigen Landen , vorzüglichaber in auswärtigen zum vorauSvestellt , die Pränu »
rsiMionszeil ist gesetzt d «S zu Ende Februar » , hernach werden die übrigen Eremplarien cheurer v« -
ktust , weg« deren -annoch vorhanden feyn werden. Briefe und Geld erwartet mau ftavco .* Zur Nachricht .

Pomona für Tevtschlanbs Töchter. z . Gedanke» über Thomson« Iahrszetken :
Daß Frau Geh . SraalSrarhiu von la Roche Wer lirbt nicht diesen Dichter ? wer wünscht ihn

»Nter dem Titel Pomona eine neue Moualschrift
mit Anfang de» Jahr » 1783 . werde erscheitien stas-
fen , ist dem Publikum lheilS aus der erste » An»
Kündigung , theils aus Zeiturgen bekannt. Man
verlangte nun nähere Erläuterung dtt Inhalt » dir»
ser Moualschrift — aus Veranlassung der Anzri ,
ge in einigen Zeitungen , ich sehe mich dahero ver¬
pflichtet . da die erste Aniündigung « ir so vielte
Güte aufgrnommen worden , auch dirstm Verlan¬
gen , so viel im Allgemeirieu möglich . Genüge zu
Kisten.

Die Frau Verfasserin hat den Gedanke« , eine
Monarschrist herauSzugeben , zu einer Zeit gefaßt ,
da sie einen ziemlichen Vvrralh höchst interessanter ,
auSgrarbeiteter Materiell vor sich hattet Unter die¬
sen sind.
r . Briefe an Lina . Sie «nchalte» unter sehr an¬

genehmer Einkleidung di« Gedaukeu der Frau
von la Roch« von der Erziehung einer \ % — 15
jährigen Tochter zur Mitcheilungallex,Pflichten
»nv Kenutniffe in allen ihrer Bestimmung nö ,
Ihigen Geschäften. Ich bin überzeugt , daß die
Briefe , mit welchen der Anfang im ersten Heft
gemacht wird , das Publikum auf die Fortsetzung
lüstern machen — Lina nicht nur als Waise und
Schwester zu sehen , sondern auch als Mutter »
«IS Vorsteherin einer eigene« Haushaltung ,
* . (♦ » .
Moralische Erzählungen . Das Unterhaltende
und Reizende in dem Tone der Fr . von la Ro¬
ch« ist allzubekannt , alö daß ich „ ölhig hätte ,
da - Publikum auf diese Erscheinung . austnecksam-
zu mache«.

4

nicht gern « in di« Hände dessthöuen Geschlecht» ?
— Wem wird eS also nicht wiükomm styn , weurr
Fra » von la Roch» diese» Gedicht als Leitfaden
gebraucht , dem schöne« Geschlecht die nölhigstaund nüzlichst « Keuntnisst dorziitragen ? —
In dies«» bi stimmten Arbeiten gehöre» al» ei»
wesentlicher The »! der Pomona — Auszüge au»
deu Schnften . welche in Frankreich , Italien
nnd Engelland für das Frauenzimmer grschrik ,
be« werden. — Keine alltägliche Auszüge , ftu -
bern die den Beyfall des Publikum » verdienen ,
und dir Pomona für andern Schristr « ihrer Ar»
auszeichoeu « erden.
Mn oitse « Gegenständen wird nun die nöchig»

Abwechsluug getroffen werden , doch so , daß dt»
Manuigfalrigkejt auch noch durch andere , welch »
voraus zu bestimmen unmöglich ist , und schwerlich'
gefoverr werden kan , zum Vergnügen uud Beleh,
rung der Freunde und Freundinnen de» Pom »«»»
aufs beste beföbert wird.

Denen , welchen die rrfir Ankündigung nicht r}»
Besicht gekominen, wiederhole ich. daß der PreiK
dieser Monatschrift , dessen Hälft « «Nit pdrm hal¬
ben Jahr, , enrwever vora« » , odrr zu D «Ve desscks
den bezalt wird , für den ganzen Jahrgang oder ku
H efte , sehr H fl. ZQ kr. nach den rhrjn . Fuße,oder \ Lomöd 'or , ooer 2 Rtblr rr gr . L ' ipz.
Courant . Man kan-noch in MacklotS Hofbuch¬
handlung ln Carlsruhe unterzeichnen. Briefe nnd
Geld werden franko erwartet, ' Speier , de« 20
Aov . 1782 .

Io Hann Georg Kutte » -,M. _ .
Retter 6xrn »»6i daselbst.

GeVoHrrpS!.
Larlsruhe . Den 2Zten November : JrcoduS Antonius , Vater : Antonius Lvngv, Bürger und

Schreiner . DtnsHten - Caroline Barbarr , Vater : Hr . . Joh -' nneS Ebrat , hlbfiger Mägdlein . Schul »
Msster . Den z -jmv Elisabeth Wilhelminr , Vater : Hr Johann Adam Weiß , gthejmer Canzjist,
De » Aistenr Andreas » Vater - : Andreas Herrman « Herrschaft !. Wirsenknechl,
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